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Hometreatment



DEFINITION 
HOMETREATMENT

Aufsuchende Behandlung eines psychisch 
erkrankten Kindes in seinem gewohnten 
familiären Umfeld durch ein 
multiprofessionelles Behandlungsteam, 
eingebettet in eine klare gemeinsame 
Behandlungsvereinbarung für eine 
begrenzte Zeit.



INDIKATIONEN FÜR
HOMETREATEMENT

• Externalisierende Störungen
• Übliche ambulante Therapieangebote nicht 

ausreichend
• Multiple familiäre Belastungsfaktoren
• Psychische Krankheit eines Elternteils
• Alkohol und Gewalt (nur mit Vormundschafts-

behörde)
• Knappe psychosoziale Verhältnisse
• Schwache Compliance
• Vernetzende Arbeit im psychosozialen Umfeld 

erforderlich



KONTRAINDIKATIONEN 
HOMETREATMENT

• schweres Krankheitsbild, z.B. akute Suizidalität
• Stark verwahrlosende Familiensituationen  mit 

Gewalttätigkeit, sexuellen Übergriffen bei nicht 
geklärter Zusammenarbeit mit Vormundschaft

• Missbrauch von Hometreatment als Sozialinstrument 
(statt klare vormundschaftliche oder fürsorgerische
Massnahmen)

• Verlegenheitsmassnahme bei hohem Anmeldedruck 
anstelle indizierter Psychotherapie oder stationärer 
Therapie

• Hauslieferdienst für therapeutische Massnahmen bei 
bequemen Familien.



A B G R E N Z U N G E N

Super-Nanny

Sozialpädagogische Familienbegleitung



KONKRETE 
ARBEITSWEISE



ERSTE BEHANDLUNGSPHASE

Vertrauensbildung – Joining

Aufbau von kindsgerechten Strukturen

Elternposition stärken

erzieherische Kompetenzen erhöhen



ZWEITE BEHANDLUNGSPHASE

Beziehungsarbeit

Begleiten der Eltern im gemeinsamen Spiel
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